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werden die 6 geſpaltene Kolonelzeſleoder deren an mit 80 Pfg be
cechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zwetmal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
elle Halle Gi Brauhausſtraße 177

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Der Weltkrieg
Die Kriegserklärung Englands

WTB Berlin 5 Aug Geſtern abend
kurz nach 7 Uhr erſchien der engliſche Bot
ſchafter Goſchen auf dem Auswärtigen Amt
um den Krieg zu erklären und ſeine Päſſe
zu fordern

W T B Berlin 5 Auguſt
Geſtern nachmittag kurz nach der Rede des Reichskanzlers

in der bereits der durch Betreten belgiſchen Gebiets be
gangene Verſtoß gegen das Völkerrecht freimütig anerkannt
wurde und der Wille des Deutſchen Reiches die Folgen wie
der gutzumachen erklärt worden war erſchien der groß
britanniſche Botſchafter Goſchen im Reichstag um Staats
ſekretär v Jagow eine Mitteilung ſeiner Regierung zu
machen Jn dieſer wurde die deutſche Regierung um als
baldige Antwort auf die Frage erſucht ob ſie die Verſicherung
abgeben könne daß keine Verletzung der belgiſchen Neutrali
tät ſtattfinden würde Der Staatsſekretär erwiderte ſofort
daß dies nicht möglich ſei und ſetzte nochmals die Gründe
auseinander die Deutſchland zwängen ſich gegen den Einfall
einer franzöſiſchen Armee durch Betreten belgiſchen Bodens
zu ſichern Kurz nach 7 Uhr erſchien der großbritanniſche
Botſchafter im Auswärtigen Amt um den Krieg zu er
klären und ſeine Päſſe zu fordern

Wie das Wolffſche Telegraphen Bureau hört hat die
deutſche Regierung die Rückſicht auf die militäriſchen Er
forderniſſe allen anderen Bedenken vorangeſtellt obgleich da
mit gerechnet werden mußte daß dadurch für die engliſqſe
Regierung ein Grund oder Vorwand zur Einmiſchung ge
gehen ſein würde

Preſſeſtimmen zur Kriegserklärung Englands

W T B Berlin 5 Auguſt
Ebenſo einmütig wie in der Beurteilung der geſtrigen

Reichstagsſitzung und der Rede des Kanzlers iſt die Preſſe
e Auffaſſung der Kriegserklärung Englands an Deutſch

Das B meint die Annahme erſcheine begründet
daß auch dann wenn Deutſchland ſich zur vollen Reſpektie
rung der belgiſchen Reutralität verpflichtet hätte England
bei der erſten deutſchen Niederlage aus ſeiner Zurückhaltung
herausgetreten wäre um den Gegnern Deutſchlands zu Hilfe
zu eilen und weil man das annehmen mußte habe die
deutſche Regierung die engliſche Forderung deren Annahme
nutzlos die Taktik der deutſchen Armee behindert und zur
Verlängerung des furchtbaren Krieges beigetragen hätte nach
eingehender Prüfung abgelehnt

Die Poſt ſagt England ergreift die ihm günſtig er
ſcheinende Gelegenheit um über uns herzufallen Außer
ordentlich korrekt hat es die förmliche Kriegserklärung durch
ſeinen Botſchafter überreicht Nach außen hin ſieht das ſo
offen und anſtändig aus Nur ganz naiven Gemütern aber
kann verborgen bleiben wieviel Haß und Neid ſich hinter
dieſer unangreifbaren Form verſtecken Deutſchlands Exiſtenz
ſteht auf dem Spiel Eine ungeheure Bitterkeit muß alle

ten die dem Gang der Ereigniſſe gefolgt ſind und es er
leben in wie brutaler Weiſe drei feindliche Völker uns zu
vergewaltigen ſuchen Dieſe Bitterkeit wird ſich im Feld in
eine Zähigkeit und einen Opfermut von unerhörter Jnten
ſität umſetzen

Jn der Deutſchen Tageszeitung wird geſagt Die
Deutſchen können wieder einmal ſagen Feinde ringsum Jn
ichen Lagen hat ſich wie die ganze deutſche Geſchichte zeigt
ie deutſche Kraft hell entfalten können ſo wird es auch dies

de ſein Die deutſche Flotte aber brennt vor Begierde dem
gatſchen Volk daß ſie mit ſo vieler Liebe und mit ſo großen
dern geſchaffen hat zu zeigen daß ſie dieſer Arbeit und
ieſer Opfer würdig iſt

Deutſcher Reichstag
Berlin 5 Auguſt Nach der denkwürdigen Sitzung des

Reichstags begab ſich das Reichstagspräſidium in das Schloß

um dem Kaiſer Mitteilung von der einſtimmigen Annahme
der Kriegsvorlagen zu machen Der Kaiſer empfing die
Herren mit beſonderer Herzlichkeit und bat ſie allen Abge
ordneten ſeinen Dank auszuſprechen

Die geſtrige Rede des Reichskanzlers
die ein Dokume

nt
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Laſſen ſie mich die Tatſachen herausheben die unſere
Haltung kennzeichnen

Vom erſten Ausbruch des öſterreichiſch ſerbiſchen Kon
flikts an erklären und arbeiten wir dahin daß dieſer Handel
auf Oſterreich Ungarn und Serbien beſchränkt bleiben
müſſe Alle Kabinette inſonderheit England vertreten
denſelben Standpunkt Nur Rußland erklärt daß es bei
Austragung dieſes Konflikts mitreden müſſe Damit er
hebt die Gefahr europäiſcher Verwickelung ihr Haupt
Lebhaftes ſehr richtigl und Bewegung Sobald

die erſten beſtimmten Nachrichten über ruſſiſche mili
täriſche Vorbereitungen vorliegen laſſen wir in Petersburg
freundſchaſtlich aber ernſt mitteilen daß kriegeriſche Maß
nahmen gegen OHſterreich Ungarn uns auf der Seite unſeres
Bundesgenoſſen finden und daß militäriſche Vorbereitun
gen gegen uns uns zu entſprechenden Gegenmaßregeln
zwingen würden Mobilmachung aber wäre nahe
dem Kriege Sehr richtig Rußland beteuert
uns in feierlichſter Weiſe ſeinen Friedenswunſch
und daß es keinerlei militäriſche Vorbereitun
gen gegen uns treffen werde Jnzwiſchen ſucht England
zwiſchen Wien und Petersburg zu vermitteln was wir
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Mut und Vertrauen in ſchwerer Zeit

Dem Füſilier Regiment Nr 36 gewidmet

Laßt wehen hoch die Fahnen
Laut töne Hörnerklang
Dem deutſchen Volk in Waffen
Ward nie im Kriege bang

Auf Tapfere deutſche Mannen
Die Waffen ſchnell zur Hand
Straft Hinterliſt und Rechtsbruch
Jn frevler Feinde Land

Geſtählt iſt deutſche Wehrkraft
Geübt der Führer Blick
Nun fort mit allem Zagen
Nur vorwärts nie zurück

Held Wilhelm Friedrich Bismarck
Roon Moltke Blumenthal
Sie blicken ſchirmend nieder
Zum großen Waffenſaal

Heil unſerm Friedens Kaiſer
Sieg unſerm tapfern Heer
Schütz du Allmächt ger Deutſchland
Glückauf zu treuer Wehr

A Quehl Bürgermeiſter a D

von hiſtoriſcher Bedeutung iſt hatte fol

warm unterſtützen Am 28 Juli bittet der Kaiſer tele
graphiſch den Zaren er möge bedenken daß HOHſterreich
Ungarn das Recht und die Pflicht habe ſich gegen die groß
ſerbiſchen Umtriebe zu ſchützen die ſeine Exiſtenz unter
wühlten Der Kaiſer erinnert an die ſolidariſchen monar
chiſchen Jntereſſen gegenüber dem Mord von Serajewo und
hofft daß der Zar ihn unterſtützen werde die Gegenſätze
zwiſchen Rußland und Oſterreich zu beſeitigen Ungefähr
zu derſelben Stunde und vor Empfang dieſes Telegramms
bittet der Zar inſtändigſt den Kaiſer um ſeine Hilfe er
wolle doch in Wien zur Mäßigung raten Der Kaiſer über
nimmt die Vermittlerrolle Aber kaum iſt die von ihm ange
ordnete Aktion im Gange ſo mobiliſiert Rußland alle
ſeine gegen Hſterreich Ungarn gerichteten Streitkräfte

Allgemeine Bewegung und Pfui Rufe OHſterreich Ungarn
ſelbſt hatte nur gegen Serbien mobiliſiert gegen Norden zit
nur zwei Armeekorps aber fern von der ruſſiſchen Grenze
Die ruſſiſche Mobiliſierung war grundfätzlich ſchon beſchloſfen
bevor ſich der Zar an den Kaiſer wandte Bewegung
Der Kaiſer wies ſofort den Zaren darauf hin daß
ſein Vermittleramt durch dieſe allgemeine Mobilmachung
gegen Oſterreich erſchwert wenn nicht ganz vereitelt würde
Trotzdem ſetzten wir in Wien unſere Vermittelung fort
und zwar in Formen die bis an die äußerſte Grenze deſſen
gehen was ſich mit unſerem Bundesverhältnis vereinbaren
läßt Während der Zeit erneuert Rußland ſpontan ſeine
Verſicherungen daß es gegen uns keine militäriſchen Vor
bereitungen treffe Es kommt der 31 Juli Jn Wien ſoll
die Entſcheidung fallen Unſere Vermittelung hat ſchon in
ſofern Erfolg gehabt als Wien auf unſer Drängen in di
rekte Beſprechung mit Petersburg wieder eingetreten iſt
Noch bevor die Entſcheidung in Wien fällt kommt die
Pachricht daß Rußland ſeine geſamte Wehrmacht alſo auch
gegen uns mobiliſiert Ungeheure Bewegung Rufe Un
erhört Die ruſſiſche Regierung die aus unſeren wieder
holten Vorſtellungen wußte was die Mobilmachung gegen
uns bedeutet notifiziert ſie uns nicht giht uns zu ihr kei

nerlei erklärenden Aufſchluß Hört hört l Erſt am
Nachmittag kfrifft ein Telegramm des Zaren beim Kaiſer
ein in dem er ſich dafür verbürgt daß ſeine Armee keine
provokatoriſche Haltung gegen uns einnehmen werde Aber
die ruſſiſche Mobilmachung an unſerer Grenze iſt ſchon ſeit
der Nacht vom 30 zum 31 Juli in vollem Gange Bewegung
Während wir auf ruſſiſches Bitten inWien vermitteln erhebs
ſich die ruſſiſche Wehrmacht an unſerer langen faſt ganz offe
nen Grenze und Frankreich mobiliſiert zwar noch nicht aber
trifft doch wie es zugibt militäriſche Vorbereitungen
Und wir wir hatten abſichtlich bis dahin keinen Reſer
viſten zu den Fahnen gerufen dem Frieden Europas zu
liebe Bewegung

Sollten wir weiter geduldig warten bis etwa die Mächte
zwiſchen denen wir eingekeilt ſind den Zeitpunkt zum Los
ſchlagen wählten Lebhafte Zurufe Nein nein Stürmi
ſcher Beifall Dieſer Gefahr Deutſchland auszuſetzen wäre
ein Verbrechen geweſen Allgemeine begeiſterte Zu
ſtimmung Darum fordern wir noch am 31 Juli
von Rußland die Demobiliſierung als die einzige
Maßregel welche noch den europäiſchen Frieden erhalten
könne Der Kaiſerliche Botſchafter in Petersburg erhält
ferner den Auftrag der ruſſiſchen Regierung zu erklären
daß wir im Falle der Ablehnung unſerer Forderung den
Kriegszuſtand als eingetreten betrachten müſſen Der
Kaiſerliche Botſchafter hat dieſen Auftrag ausgeführt Wie
Rußlands Antwort auf unſere Forderung lautet wiſſen wir
heute noch nicht Allgemeine Bewegung und Rufe
Unglaublicht Telegraphiſche Meldungen aus Peters
burg darüber ſind nicht bis an uns gelangt obwohl der
Telegraph weit unwichtigere Meldungen noch übermittelte
So ſah ſich als die geſtellte Friſt längſt verſtrichen war der
Kaiſer am 1 Auguſt nachmittags 5 Uhr genötigt unſere
Wehrmacht mobil zu machen Zugleich mußten wir uns ver
ſichern wie ſich Frankreich ſtellen würde Auf unſere be
ſtimmte Frage ob es in einem deutſchruſſiſchen Kriege
neutral bleibe hat es uns geantwortet es werde tun was
ihm ſeine Jntereſſen gebieten Bewegung und Lachen
Das war ein Ausweichen auf unſere Frage
wenn nicht ihre Verneinung Trotzdem gab
der Kaiſer den Befehl daß die franzöſiſche Grenze unbedingt
zu reſpektieren ſei Dieſer Befehl wurde ſtrengſtens befolgt
bis auf eine einzige Ausnahme Frankreich das zu der
ſelben Stunde wie wir mobil machte erklärte uns es werde
eine Zone von 10 Kilometern an der Grenze reſpektieren
Und was geſchah in Wirklichkeit Bombenwerfende Flieger
Kavalleriepatrouillen auf reichsländiſches Gebiet eing
brochene Kompagnien

Damit hat Frankreich obwohl der Kriegszuſtand nos
nicht eingetreten war den Frieden gebrochen und tatſächlic
angegriſffen Allgemeine Bewegung Was jene Aus
nahme betrifft ſo habe ich vom Chef des Generalſtabes
folgende Meldung erhalten gVon den franzöſiſchen Beſchwerden über Grenzverletzun
gen unſererſeits iſt nur eine einzige zuzugeben

Gegen den ausdrücklichen Befehl hat eine anſcheinend
von einem Offizier geführte Patrouille des 14 Armeekorps
am 2 die Grenze überſchritten Sie iſt ſcheinbar abge
ſchoſſen nur ein Mann iſt zurückgekehrt

Aber lange bevor dieſe einzige kleine Grenzüberſchreitung
erfolgte haben franzöſiſche Flieger auf unſeren Bahnlinien
Bomben abgeworfen haben am Schluchtpaß franzöſiſche
Truppen unſere Grenzſchutztruppen angegriffen

Unſere Truppen haben ſich dem Befehl gemäß zunächſt
gänzlich auf die Abwehr beſchränkt

Das iſt die Wahrheit
Wir ſind in der Notwehr und Not kennt kein Gebot

Stürmiſcher Beifall Unſere Truppen haben Luxem
burg beſetzt und vielleicht ſchon belgiſches Gebiet betreten
Bewegung und Beifall Das widerſpricht den Geboten

des Völkerrechts Die franzöſiſche Regierung hat zwar in
Brüſſel erklärt die Neutralität Belgiens reſpektieren zu
wollen ſolange der Gegner ſie reſpektierte Wir wußten
aber daß Frankreich zum Einfall bereitſtand Frankreich
konnte warten Wir nicht Ein franzöſiſcher Einfall in
unſere Flanke am unteren Rhein hätte verhängnisvoll wer
den können So waren wir gezwungen uns über den be
rechtigten Proteſt der Luxemburgiſchen und der Belgiſchen
Regierung hinwegzuſetzen Das Unrecht das wir damit tun
werden wir wieder gut machen ſobald unſer militäriſches
Ziel erreicht iſt Lebhafter Beifall Wer ſo bedroht iſt wie
wir und um ſein Höchſtes kämpft der darf nur daravy
denken wie er ſich durchhaut Ungeheure Bewegung
ſtürmiſcher wiederholter Beifall

Wir ſtehen Schulter an Schulter mit Oſterreich Ungarn
Was die Haltung Englands betrifft ſo haben die Er

klärungen die Sir Edward Grey geſtern im engliſchen
Unterhaus abgegeben hat den Standpunkt klargeſtellt den
die engliſche Regierung einnimmt Wir haben der eng
liſchen Regierung die Erklärung abgegeben daß ſolange
ſich England neutral verhält unſere Flotte die Nordküſte
Frankreichs nicht angreifen wird und daß wir die terri
toriale Jntegrität und die Unabhängigkeit Belgiens nicht
ſantaſten werden Dieſe Erklärung wiederhole ich hiermit
öffentlich vor aller Welt und ich kann hinzuſetzen daß ſo
lange England neutral bleibt wir auch bereit waren im



n Falle der Gegenſeitigkeit reine feindlichen Operationenegen die fr ſche andelsſchiffahrt vorzunehmen Leb

after Beifall
Jch wiederhole das Wort des Kaiſers Mit reinem Ge

wiſſen zieht Deutſchland in den Kampf Allgemeine Be
wegung Zuſtimmung und Beifall Wir kämpfen um die
Früchte unſerer friedlichen Arbeit um das Erbe einer
großen Vergangenheit und um unſere Zukunft Die 50
Jahre ſind noch nicht vergangen von denen Moltke war
daß wir gerüſtet daſtehen müßten um die Errungenſchaf
ten von 1870 zu verteidigen Jetzt hat die große Stunde
der Prüfung für unſer Volk geſchlagen Aber mit heller
Zuverſicht ſehen wir ihr entgegen Stürmiſche Zuſtim
mung Unſere Armee ſteht im Felde Unſere
Flotte iſt kampfbereit Hinter ihnen ſtehtdas ganze deutſche Volk Stürmiſcher ſich
immer wiederholender Beifall und Händeklatſchen auf
allen Seiten des Hauſes und auf den Tribünen Die Vor
lagen bedürfen keiner Begründung mehr Jch bitte Sie um
ihre ſchleunige Erledigung Erneuter Beifall Hände
klatſchen tiefe allgemeine Bewegung

Das ganze deutſche Volk iſt einſtimmig Sie Meine
Herren kennen Jhre Pflicht in ihrer ganzen Größe Die
Vorlagen bedürfen keiner Begründung mehr ich bitte Sie um
ihre ſchnelle Erledigung Stürmiſcher nicht endenwollender
Beifall und Händeklatſchen tiefe allgemeine Bewegaung

Als der Kanzler ſchloß Unſere Armee ſteht im Felbe
unſere Flotte iſt bereit und hinter ihnen ſteht das ganze
deutſche Volk da klatſchte man im Hauſe und die Blicke
wandten ſich nach der äußerſten Linken Und was man da
zu ſehen bekam das löſte jubelnde Anerkennung aus Von
den Sozialdemokraten begannen erſt einige dann immer mehr
mitzuklatſchen und ſchließlich klatſchten die 111 einmütig mit
ſo daß man nun wieder bei den anderen Parteien begann
ſich zum Zeichen der Hochachtung und zum Ausdruck einer
feierlichen Ergriffenheit über dieſe Einigkeit des deutſchen
Volkes zu erheben und wieder erhoben ſich die 111 mit und
klatſchten weiter

Präſident Kämpf
gab in ſeiner Erwiderung den Gefühlen des geſamten Volkes
und ſeiner Vertretung Ausdruck

Präſident Dr Kaempf Ernſt iſt der Tag Jn vollſtem
Umfang iſt dies in den Worten des Reichskanzlers zum Aus
druck gekommen Wir befinden uns mächtigen Gegnern
gegenüber die uns von rechts und links bedrohen ohne
Kriegserklärung die über unſere Grenzen hereingebrochen
ſind und die uns den Kampf der Verteidigung unſeres Vater
landes aufgezungen haben Wir ſind uns bewußt daß es
wenn wir in den Krieg ziehen es ein Kampf der Abwehr iſt
für Deutſchland gleichzeitig ein Kampf um die höchſten
geiſtigen und materiellen Güter der Nation ein Kampf auf
Leben und Tod ein Kampf um unſere Exiſtenz Allſeitiger
Beifall Der Augenblick in dem der Reichstag ſich anſchickt
angeſichts des Ausbruchs des Krieges die Geſetze zu votieren
die für den Krieg und für das Wirtſchaftsleben der Nation
während des Krieges eine höhere Grundlage zu bieten be
ſtimmt ſind iſt ein feierlicher und tiefernſter aber zu gleicher
Zeit ein unendlich hoher und erhebender Schwere Laſten
müſſen dem ganzen deutſchen Volke auferlegt ſchwere Opfer
von jedem einzelnen gefordert werden Aber es gibt Nie
mand im ganzen Deutſchen Reich der nicht alles Verſtändnis
hätte für das was auf dem Spiele ſteht und freudig dieſe
Laſten übernimmt freudig bereit dieſe Opfer dem Vater
Iande darzubringen Lebhafter Beifall Die Begeiſterung
die wie ein Sturm durch das ganze Land brauſt zeugt
davon daß das ganze deutſche Volk Gut und Blut zu
opfern gewillt iſt für die Ehre des deutſchen Volkes Niemals
hat das Volk einmütiger zuſammengeſtanden als heute
Auch diejenigen die ſonſt ſich grundſätzlich als Gegner des
Krieges bekennen eilen zu den Fahnen Jhre Vertreter im
Reichstag bewilligen ungeſäumt die für die Verteidigung des
Reiches notwendigen Mittel Lebhafter Beifall b d bür
gerlichen Parteiei und Händeklatſchen Die Geſamtheit des
Volkes iſt ſomit feſt und brüderlich geeint für die Sühne des
uns zugefügten Unrechtes und für die Abwehr in dem uns
aufgezwungenen Kampfe Wir wiſſen uns hierbei eins mit
den verbündeten Regierungen Wir alle Regierung und
Volk haben nur den einen Gedanken der Wohlfahrt und
Größe des Deutſchen Reiches zu dienen Lebhafter Beifall
So zieht das Volk in Waffen im Bewußtſein ſeiner Stärke
hinaus in den heiligen Kampf Alt und jung von der
gleichen Begeiſterung durchdrungen Aus den Augen unſerer
Brüder und Söhne blitzt der alte deutſche Kampfesmut
lebhaftes Bravo ſiegesfroh und ſiegesgewiß Einmütigkeit

der ganzen Nation Stärke des Volkes in Waffen Kaltblütig
keit der Heeres und Marineleitung werden uns den Sieg in
dem Kampfe bringen den wir im Bewußtſein der Gerechtig
keit unſerer Sache führen in Verteidigung der Ehre und
Größe unſeres Vaterlandes Allſeitiger ſtürmiſcher Beifall
und Händeklatſchen t

Als der Präſident erklärte die Sozialdemokraten die
prinzipiellen Gegner des Krieges bewilligten für dieſen
Krieg d h für die Verteidigung des Vaterlandes in der
Notwehr die notwendigen Mittel da klatſchte das
Haus abermals Diesmal aber beteiligten ſich die
Sozialdemokraten nicht denn das Klatſchen galt ihnen

Der Lokalan ſagt in ſeinem Stimmungsbild aus
dem Reichstage Wenn irgend etwas geeignet war die durch
die Ereigniſſe der letzten Tage hervorgerufene Stimmung
noch zu heben ſo war es die Rede des Reichskanzlers die eine
innere Größe ausſtrahlte die aller Herzen entzünden mußte
Unter ihrer machtvollen Wirkung brach aller parlamen
tariſche Bureaukratismus zuſammen

Jrn der Rundſchau heißt es Dieſer Reichstag hat
viel geſündigt Das alles iſt wie weggeweht und ausge
löſcht Dieſer Krieg iſt ein Zauberkünſtler und Wunder
täter und er vollbringt das größte aller Wunder er zwingt
die Sozialdemokratie an die Seite ihrer deutſchen Brüder
ſchaft eine einheitliche Front von Heydebrand bis Scheide
mann
Die Kreuzztg führt aus Jn dem Raum der ſo

oft widerhallen mußte vom Streit der Meinungen und vom
Gezänk der Parteien hat der geſamte Reichstag ohne Unter
ſchied der Parteien bis zur äußerſten Linken geſprochen wie
die Vertretung des deutſchen Volkes in dieſer Stunde ſprechen
mußte Er hat das Wort des Kaiſers daß es zurzeit keine
Parteien in Deutſchland gebe in glorreicher Weiſe betätigt

Die von Reichstag angenommenen Geſete

deren Jnhalt wir bereits im Morgenblatt kurz wiedergegebenhaben haben folgende Faſſung s geg

ünf

Hie Kriegsanleihe von fünf Milliarden
Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Feſtſtellung

eines Nachtrages zum Reichshaushaltsetat für das Rech
nungsjahr 1914 hat nachſtehenden Wortlaut

S 1 Der dieſem Geſetz als Anlage beigefügte Nachtrag
zum Reichshaushaltsetat frr das Rechnungsjahr 1914 tritt
dem Reichshaushaltsetat hinzu

8 2 Der Reichskanzler wird ermächtigt zur Beſtreitung
einmaliger außerordentlicher Ausgaben die Summe von

dilliarden Markim Wege des Kredits
lüſſig zu machen

S 3 Die zur Ausgabe gelangenden Schuldverſchrei
bungen und Schatzanweiſungen ſowie die etwa zugehören
den Zinsſcheine können ſämtlich oder teilweiſe auf ausländiſche
oder auch nach einem beſtimmten Wertverhältniſſe gleich
zeitig auf in und ausländiſche Währungen ſowie im Aus
land zahlbar geſtellt werden Die Feſtſetzung des Wertver
hältniſſes ſowie der näheren Bedingungen für Zahlungen im
Ausland bleibt dem Reichskanzler überlaſſen

S 4 Ueberſchüſſe die dadurch entſtehen daß fortdauernde
Ausgaben der Heeres und Marineverwaltung bei Kapitel 6
des außerordentlichen Etats anſtatt im ordentlichen Etat ver
rechnet werden dienen zur Verminderung der Anleihe

S 5 Der Reichskanzler wird ermächtigt bei Zahlungen
für das Reich die vor der geſetzlichen oder vertraglichen
Fölligkeit erfolgen einen angemenſſenen Abzug zu gewähren

Entwurf eines Geſetzes betreffend die Ergänzung der
Reichsſchuldenordnung

S 1 Die Bereitſtellung der nach dem Reichshaushalts
plan zur Beſtreitung einmaliger außerordentlicher Ausgaben
im Wege des Kredits zu beſchaffenden und der zur vorüber
gehenden Verſtärkung der ordentlichen Betriebsmittel der
Reichshauptkaſſe vorgeſehenen Geldmittel kann in den Gren
zen der geſetzlichen Ermächtigungen S 1 der Reichsſchulden
ordnung auch durch Ausgabe von Wechſeln erfolgen

S 2 Die Wechſel 8 1 werden auf Anordnung des
Reichskanzlers von der Reichsſchuldenverwaltung mittels
Unterſchrift zweier Mitglieder ausgeſtellt Soweit die Vor
ſchriften der Wechſelordnung nicht entgegenſtehen finden auf
dieſe Wechſel die nach der Reichsſchuldenordnung in der
Faſſung des Geſetzes vom 22 Februar 1904 Reichsgeſetzblatt
Seite 66 für Schatzanweiſungen geltenden Beſtimmungen
entſprechende Anwendung

8 3 Die vom Reiche ausgeſtellten Wechſel ſind von der
Wechſelſtempelſteuer befreit
Der Entwurf über die Familienunterſtützung der Kriegs

teilnehmer

S 1 Jn dem Geſetze betreffend die Unterſtützung von
Familien in den Dienſt eingetretener Mannſchaften vom
28 Februar 1888 erhält

1 8 1 Satz 2 folgende Faſſung Das Gleiche gilt bezüg
lich der Familien derjenigen Mannſchaften welche zur Dis
poſition der Truppen Marine Teile beurlaubt ſind der
jenigen Mannſchaften welche das wehrpflichtige Alter über
ſchritten haben und freiwillig in den Dienſt eintreten ſowie
des Unterperſonals der freiwilligen Krankenpflege

2 S 2 Abſ 1 folgenden Zuſatz o deſſen uneheliche Kin
der inſofern er als Vater ſeiner Verpflichtung zur Gewäh
rung des Unterhalts nachgekommen iſt

3 8 2 Abſ 3 folgende Faſſung Entfernteren Verwandten
und geſchiedenen Ehefrauen ſteht ein ſolcher Unterſtützungs
anſpruch nicht zu

4 S 5 Abſ 1 folgende Faſſung
ſollen mindeſtens betragen

a für die Ehefrau im Mai Juni Juli Auguſt Septem
ber Oktober monatlich neun Mark in den übrigen
Monaten zwölf Mark

b für jedes Kind unter 15 Jahren ſowie für jede der im
r ter b und o bezeichneten Perſonen monatlich ſechs

ark
S 2 Das Geſetz tritt mit ſeiner Verkündigung in Kraft

Die Kriegsverſorgung von Zivilbeamten

S 1 Dem S 34 des Geſetzes über die Penſionierung der
Offiziere uſw wird als zweiter Abſatz folgender Satz ein
gefügt

Gleichen Anſpruch haben diejenigen Beamten der Zivil
verwaltung die während der Dauer des Kriegszuſtandes auf
Befehl ihrer Vorgeſetzten zur Unterſtützung militäriſcher
Maßnahmen verwendet und damit unter den Befehl des
kommandierenden Generals des örtlichen Armeekorps treten

S 2 Die Hinterbliebenen der nach S 1 verſorgungs
berechtigten Perſonen ſowie die Hinterbliebenen von ſolchen
im S 1 genannten Perſonen die bei dem dort gegebenen
Anlaß geſtorben ſind werden verſorgt wie die Hinterbliebe
nen der kriegsdienſtbeſchädigten oder im Kriege gefallenen
Heeresbeamten Den nach Abſatz 1 nicht verſorgungsberech
tigten Witwen können Witwenbeihilfen in Anwendung der
Vorſchriften des Militärhinterbliebenengeſetzes gewährt
werden

S 3 Dieſes Geſetz tritt mit Wirkung vom 31 Juli dieſes
Jahres in Kraft

Beſchäftigungsbeſchränkungen gewerblicher Arbeiter

S 1 Für die Dauer des gegenwärtigen Krieges kann
der Reichskanzler allgemein oder für beſtimmte Bezirke oder
für beſtimmte Arten von Anlagen und ſoweit er nicht Be
ſtimmungen erläßt die höhere Verwaltungsbehörde für ein
zelne Betriebe auf Antrag Ausnahmen von den in S8 135bis 137a Abſ 2 154a der Gewerbeordnung vorgeſehenen Be

ſchränkungen und von den auf Grund der 88 1200 120k
139a der Gewerbeordnung vom Bundesrat erlaſſenen Be
ſtimmungen gewähren S 2 Der Bundesrat wird ermäch
tigt den Zeitpunkt zu beſtimmen zu welchem dieſes Geſetz
wieder außer Kraft tritt

Sicherung der Leiſtungsfähigkeit der Krankenkaſſen

1 r die Dauer des gegenwärtigen Krieges werden
bei ſämtlichen Orts Land Betriebs und Jnnungskranken
kaſſen die Leiſtungen auf die Regelleiſtungen und die Bei
träge auf 424 vom Hundert des Grundlohns feſtgeſetzt
Laufende Leiſtungen bleiben unberührt Das Verſicherungs
amt Beſchlußausſchuß kann auf Antrag des Vorſtandes einer
Krankenkaſſe verfügen daß niedrigere Beiträge erhoben oder
e Leiſtungen gewährt werden wenn die Leiſtungsfähig
eit dieſer Kaſſe geſichert Das Verſicherungsamt hat auf

er ntrag alsbald zu beſchließen Frl Beſchwerde ent
cheidet das Oberverſicherungsamt endgültig

8 2 Reichen bei einer Kaſſe dieſe Beiträge von 425 vom
Hundert des Grundlohns für die Regelleiſtungen und Ver
waltungskoſten nicht aus ſo hat bei Orts und Landkranken

Die Unterſtützungen

Arbeitgeber bei Jnnungskrankenkaſſen die Jnnung die er berg aufge

forderlichen Beihilfen aus eigenen Mitteln zu leiſten So
lange dies bei einer Orts oder Landkrankenkaſſe geſchieht
kann der Gemeindeverband einem Vertreter das Amt d
Kaſſenvorſitzenden übertragen Gemeindeverbände ſind di
von der oberſten Verwaltungsbehörde auf Grund der Reichs
d erungs ordnung S 111 Ziffer 2 hierzu beſtimmten Ver

ände
S 3 Für die Dauer des gegenwärtigen Krieges werden

die Vorſchriften der Reichsverſicherungsordnung über die
hausgewerbliche Krankenverſicherung außer Kraft geſetzt
Laufende Leiſtungen und fällige Beiträge bleiben unberührt
Auf übereinſtimmenden Antrag der beteiligten Gemeinde
oder des Gemeindeverbandes und des Vorſtandes der Kran
kenkaſſe kann das Oberverſicherungsamt genehmigen daß die
hausgewerbliche Krankenverſicherung durch ſtatutariſche Be
ſtimmung geregelt wird Das Oberverſicherungsamt ent
ſcheidet endgültig

S 4 Der Bundesrat wird ermächtigt den Zeitpunkt zu
beſtimmen zu welchem dieſes Geſetz wieder außer Kraft tritt

8 5 Dieſes Geſetz tritt mit ſeiner Verkündung in Kraft

Artikel 1 Der Bundesrat wird ermächtigt die Amts
dauer der Vertreter der Unternehmer oder anderen Arbeit
geber ſowie der Verſicherten bei Verſicherungsbehörden und
Verſicherungsträgern über den 31 Dezember 1914 hinaus bis
ſpäteſtens zum 31 Dezember 1915 zu verlängern Dies gilt
auch für die nichtſtändigen Mitglieder des Reichsverſiche
rungsamts Für die nichtſtändigen Mitglieder der Landes
verſicherungsämter ſteht dieſe Befugnis den oberſten Ver
waltungsbehörden zu

Artikel 2 Dieſes Geſetz tritt mit ſeiner Verkündung in
Kraft
Entwurf eines Geſetzes betreffend Erhaltung von Anwart

ſchaften aus der Krankenverſicherung

S 1 Dem regelmäßigen Aufenthalt im Jnland im
Sinne des S 313 Abſ 1 der Reichsverſicherungsordnung gilt
gleich ein Aufenthalt im Ausland der durch Einberufung
des Mitglieds zu Kriegs Sanitäts oder ähnlichem Dienſte
verurſacht iſt

8 2 Hat die Satzung einer Krankenkaſſe eine Wartezeit
für Leiſtungen beſtimmt ſo ruht der Friſtenlauf für alle Ver
ſicherten die während des gegenwärtigen Krieges Kriegs
Sanitäts oder ähnliche Dienſte leiſten Jſt die Wartezeit
bereits erfüllt ſo bedarf es nicht der Zurücklegung einer neuen
Wartezeit Die Zeit für welche die Beiträge weiter gezahlt
werden wird auf die Wartezeit angerechnet

8 3 Verſicherungsberechtigte deren Mitgliedſchaft nach
S 314 Abſ 1 der Reichsverſicherungsordnung erloſchen iſt
haben das Recht binnen ſechs Wochen nach ihrer Rückkehr in
die Heimat in die Krankenverſicherung wieder einzutreten
wenn ſie während des gegenwärtigen Krieges Kriegs Sani
täts oder ähnliche Dienſte geleiſtet haben

S 4 Dieſe Vorſchriften gelten nur für Reichsangehörige

Kriegsnachrichten

Deutſche Siege

W T B Berlin 5 Auguſt
Kurz nachdem bei Soldau befindliche deutſche Truppen

heute morgen angetreten waren um ſtarke ruſſiſche Ka
vallerie zurückzuwerfen erfolgte der Angriff einer ruſſiſchen
Kavalleriebrigade Unter dem Feuer der deutſchen Truppen
brach der ruſſiſche Kavallerieangriff unter ſchweren Verluſte
zuſammen

Noch ein ſiegreiches Gefecht auf ruſſiſchem Boden

W T B Königsberg i Pr 5 Auguſt
Deutſche Truppen ſtürmten Kibarty Die Ruſſen gingen

unter Zurücklaſſung von Gefangenen nach Oſten zurück Die
eigenen Verluſte ſind gering

W T B Berlin 5 Auguſt
Geſtern nachmittag griff deutſche Kavallerie das von

Ruſſen beſetzte Kibarty an ein an der Bahn gelegener ruſſi
ſcher Grenzort öſtlich von Stallupönen Die Beſatzung von
Kibarty verließ fluchtartig den Ort Eine in der Nähe be
findliche ruſſiſche Kavpalleriediviſion ſah dem Kampfe untätig
zu Der feindliche Grenzſchutz iſt hiermit durchbrochen was
für unſere Aufklärung von größter Wichtigkeit iſt

Ein ruſſiſcher Großfürſt in Gumbinnen verhaftet

Königsberg i Pr 4 Auguſt Jn Gumbinnen wurde
wie das hieſige Gouvernement mitteilt ein ruſſiſcher Groß
fürſt verhaftet

Feindliche Flieger

Chemnitz 4 Auguſt Jn der vergangenen Racht zwiſchen
3 und 4 Uhr warf hier ein franzöſiſcher Flieger Bomben
über Chemnitz die in den Straßen der Stadt explodierten
ohne Schaden anzurichten Schüſſe die auf die Flieger ab
gegeben wurden blieben anſcheinend leider erfolglos Die
Meldung iſt beſtätigt

Frankfurt a 4 Auguſt Jn der vergangenen Nacht
zwiſchen 1 und 4 Uhr erſchienen über Frankfurt a M dreifranzöſiſche Flieger Sie wurden augenblicklich beſchoſſen

doch gelang es leider nicht ſie herunterzuholen Jn weſt
licher Richtung flogen ſie gegen 4 Uhr davon Auf der Land
ſtraße von Bad Nauheim wurden heute früh 20 franzöſiſche
Automobile angehalten und die Jnſaſſen Reiſende ver
haftet

Konfſisziertes ruſſiſches Bankguthaben

Berlin 5 Auguſt Bei den hieſigen Großbanken ſind
die Rußland zuſtehenden Guthaben als Eigentum der feind
lichen Macht beſchlagnahmt worden

Noch kein engliſch deutſcher Seekampf

Berlin 5 Auguſt Ja London verbreitete Gerüchte
über einen n von deutſchen und engliſchen
Krie iffen in der Nordſee ſind unwahr

wer ſerbiſche Generalſtabschef im Sterben
Der Chef des ſerbiſchen Generalſtabes Woiwode Putnik

liegt wie aus TurnSeverin telegraphiert wird im Ster
ben Eine ſchwere Luftröhren Schnitt Operation iſt an ihm
vollzogen worden Sein Ableben wird in den nächſten Stun
den erwartet Putnik war ſchon ſeit längerer Zeit ſchwer
aſthmaleidend und hatte ſich noch vor wenigen Wochen zur

kaſſen der Gemeindeverband bei Betriebskrankenkaſſen der Linderung r W
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eldet Heute nacht trafen in Arad unter ſtarkeru Areſher Vedegun ar Ser
p n ein Unter den Feſtgenommenen ſind auch zwei Offi

e darunter der Sohn des ſerbiſchen Woiwoden
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gelten Spione
Spandau 3 Auguſt Jn Spandau ſind ſoeben drei Auto

vile angehalten und die Jnſaſſen durch Soldaten nach dem Ge
ünanis gebracht worden es ſoll ſich um ruſſiſche Spione handeln

Der Domprobſt von Metz verhaftet
Jn Koblen z wurden 18 Gefangene darunter auch der

gomprobſt von Metz unter militäriſcher Begleitung
uf die Feſtung gebracht Die Frau und die Tochter desdereits alprehetich erſchoſſenen Wirtes Nicolai aus

Kochem der den

utnik
rader

Kochemer Tunnel zu ſprengen verſuchte und
in deſſen Keller man Sprengſtoffe fand wurden gleichfalls
abgeführt

Die Deutſchen in Frankreich

Das in der Ausländer im mobiliſierten Frankreich
wurde durch eine vom Miniſter des Innern erlaſſene Ver
ordnung geregelt Dieſe beſtimmt daß Fremde ohne Unter
chied der Nationalität Paris bis zur Mitternacht des erſten

Mobiliſterungstages alſo Sonntag 2 Auguſt verlaſſen
können Sie können nach Maßgabe der verfügbaren Plätze
und gegen bezahltes Billett in den bis zum Ende dieſes Tages
noch verkehrenden Güterzügen trains du service commercial
abreiſen Am Bahnhof haben ſie ſich vor der Fahrt über ihre
Perſon auszuweiſen Abreiſe in Automobilen iſt nicht ge
ſtattet Die in Betracht kommenden Züge werden genau auf
geführt Für die Heimfahrt auf dem Seeweg war Ein
ſchiffung auf einem Schiffe zur Bedingung gemacht das
Frankreich vor Sonntag abend verließ Den Ausländern die
in Frankreich bleiben wollen ſtellt die Verordnung die Wahl
des Aufenthaltsortes frei Doch wird Deutſchen und Oeſter
reichern der Aufenthalt in befeſtigten Plätzen und in 24 im
Rorden Oſten und Süden gelegenen Departements unter
ſagt Für Angehörige anderer fremder Nationen iſt der
Aufenthalt ebenfalls in einer Anzahl feſter Plätze unterſagt
und nur hinter einer Linie geſtattet die in der Hauptſache
wie folgt gezogen iſt Dünkirchen Lille Valenciennes Aul
noye Verdun Toul Epinal Belfort Montbéliard Bourg
Grenoble Gap Digne Nizza Nach dem erſten Mobiliſie
rungstage iſt für die abreiſenden Fremden Paßzwang ein

eführtgef Die am erſten Mobiliſationstage nicht abgereiſten Deut

ſchen Oc erreicher und Ungarn ſind nach der Verordnung aus
der Zone des Pariſer Schanzgürtels périmetie du camp
retranché zu entfernen Sie werden zwiſchen dem fünften
und ſechſten Tage nach proviſoriſchen Zufluchtsorten in Weſt
frankreich gebracht Dort erhalten ſie Wohnung Nahrung
und eventuell Arbeit Nur 30 Kilogramm Gepäck ſind ge
ſtattet Später können ſie Transport nach einer neutralen
Grenze verlangen Für Elſaß Lothringer ſind beſondere Be
ſtimmungen getroffen

Heimberufene

Rom 4 Auguſt Geſtern und heute ſind von hier zahl
reiche deutſche Einberufene und Freiwillige nach Deutſchland
abgereiſt darunter viele junge Prieſter und Mönche Auf
dem Bahnhof herrſchte große Begeiſterung die ausfahrenden
Züge wurden mit der Wacht am Rhein und anderen deut
ſchen Liedern begleitet

Prag 4 Auguſt Geſtern nachmittag erfolgte die Ab
reiſe der in Prag anſäſſigen reichsdeutſchen Reſerviſten
Hierbei kam es zu einer Sympathiekundgebung für die deut
ſchen Bundesgenoſſen Die auf dem Bahnhof anweſenden
öſtereichiſchen Freunde der Abreiſenden ſowie die Mitglieder
der reichsdeutſchen Kolonie mit dem deutſchen Konſul an der
Spitze ſtimmten bei der Abfahrt des Zuges die Wacht am
Rhein die öſterreichiſche Volkshymne und Heil dir im
Siegerkranz an Am Abend fand vor dem deutſchen Kon
ſulat eine Sympathiekundgebung ſtatt Eine Menge die ſich
vorwiegend aus Angehörigen deutſcher Kreiſe zuſammenſetzte
zog vor das deutſche Konſulat wo ſie Hoch und Heilrufe aus
brachte Als der deutſche Konſul am Fenſter erſchien ſangen
die Verſammelten die öſterreichiſche Volkshymne und Heil
dir im Siegerkranz der deutſche Konſul brachte ein Hoch
auf Kaiſer Franz Joſef aus das die Menge mit Hochrufen
auf den deutſchen Kaiſer Deutſchland und Oeſterreich er
widerte

Die Reutralen

Dänemark
Kopenhagen 5 Auguſt Da der Krieg ausgebrochen iſt

zwiſchen Deutſchland und Rußland und zwiſchen Deutſchland
und Frankreich hat die däniſche Regierung beſchloſſen ab
ſolute Neutralität während des Krieges zu beobachten

Flensburg Auguſt Die Dänenblätter Duebbelpoſten
und Movdersmalet haben ihr Erſcheinen eingeſtellt Die übrigen
Dänenblätter bringen nur unpol tiſche Nachrichten

Holland
SHaag 5 Auguſt Die Kammer iſt zur Beratung eines

dringlichen Geſetzentwurfes wegen des Krieges zuſammen
getreten Der Präſident appellierte an die Einmütigkeit
aller Parteien Sodann erklärte der Miniſterpräſident
Königin und verantwortliche Miniſter befänden ſich in
voller Uebereinſtimmung Sie würden das Volk in dieſen
ſchweren Tagen führen Sie ſeien in Bereitſchaft und ent
ſchloſſen die Neutralität mit alten Kräſten zu wahren Sie
rwarteten kalten Blutes und mit Entſchloſſenheit was die
ukunft bringen werde Die Regierung ſei überzeugt daß
ie Generalſtaaten von dem gleichen Gedanken beſeelt ſeien

g Kein Ultimatum an Holland Der deutſche Geſandte im
Naag gab die poſitive Verſicherung ab Deutſchland werde
s die Niederlande kein Ultimatum ſtellen und die nieder
ändiſche Neutralität reſpektieren vorausgeſetzt daß dieſe

von den Niederlanden auf das genaueſte beobachtet werde

b Die Schweiz bleibt neutral Der Berner Bundesrat
eſchloß der Bundesverſammlung einen Bericht über die

re der Schweiz und die getroffenen Maßnahmen zu unter
daten Der Bericht gipfelt in folgenden Anträgen 1 Die
weizeriſche Bundesverſammlung erklärt den beſtimmten

r ilen neutral zu bleiben und ermächtigt den Bundes
at dies in geeignet erſcheinender Form den kriegführenden
arteien und denjenigen Staaten kundzugeben welche die
eutralität und Unantaſtbarkeit der Schweiz anerkannt

ſt verhaftet auf Befeyr ygevot der Armee nehmigende Kenntnis 3 Die
undesverſammlung erteilt dem Bundesrat Magen

bis zu 150 Betten Aufſtellung finden ſollen

Kaiſe

Vollmacht zur Ergreifung aller Maßnahmen die zur Beauptung der Unabhlngigtelt werben und
eutralität der Schweiz und zur Wahrung des

Kredits und der wirtſchaftlichen Jntereſſen des Landes er
forderlich ſind Ferner erließ der Bundesrat ein Ausfuhr
verbot für ſämtliche Lebensmittel einſchließlich Vieh

Rumänien
Bukareſt 5 Auguſt Extrablätter melden daß der

geſtrige Kronrat in Sinaja die Neutralität Rumäniens be
ſchloſſen hat

Reutralitätserklärung der Türkei
W T B Konſtantinopel 5 Auguſt

Die Regierung teilt offiziell mit daß ſie um die Neu
tralität der Türkei ſtrikt wahren zu können die Meerenge
der Dardanellen und den Bosporus für feindliche Schiffe ge
ſchloſſen hat

Aus Heſterreich

Wien 3 Auguſt
Die Neue Freie Preſſe meldet An der öſtereichiſch

ruſſiſchen Grenze nördlich von Lemberg wurde ein Aeroplan
Syſtem Sikörsky mit einem ruſſiſchen Piloten einem Be
gleitoffizier und einer Nutzlaſt von öſterreichiſchen Truppen
heruntergeſchoſſen Die beiden ruſſiſchen Offiziere die verletzt
wurden wurden gefangen genommen

Karlsbad 5 Auguſt
Das hier weilende Mitcçlied der ſerbiſchen Partei im

bosniſchen Landtage Stekangwitſch iſt verhaftet worden

Graf Andrafſy über die Bundesgenoſſenſchaft der Dreibund
mächte

Peſt 3 Auguſt
Graf Andraſſy äußerte ſich einem Journaliſten gegenüber

über den Ausbruch des Krieges und ſagte Jn Rußland
herrſcht ein ſolcher Haß gegen Oeſterreich Ungarn und Deutſch
land daß die Kanonen von ſelbſt losgehen mußten Wir
kämpfen den Kampf der Selbſterhaltung gegen eine unbe
ſchreibliche Angriffsluſt Die muſterhafte deutſche Ehren
haftigkeit und Verläßlichkeit hat ſich an unſere Seite geſtellt
Ebenſo wie wir uns tn unſeren deutſchen Verbündeten nicht
täuſchten ſo ſollen ſie an uns keine Enttäuſchung erleben und
ich erachte es für gewiß daß der impoſante große mitteleuro
päiſche Bund der auch moraliſch vollſtändig in ſeinem Rechte
iſt triumphieren wird

Für das Rote Kreuz
Die Kaiſerin und die Kronprinzeſſin haben

an zwei aufeinanderfolgenden Sitzungen des Zentralkomitees
der Deutſchen Vereine und des Preußiſchen Landesvereins
vom Roten Kreuz teilgenommen Jn Abweſenheit des er
krankten Vorſitzenden begrüßte deſſen erſter Stellvertreter
General der Artillerie z D Rothe die hohen Frauen und gab
einen kurzen Bericht über die bisherigen Vorbereitungen und
Maßnahmen des Roten Kreuzes zur Fürſorge für die Ver
wundeten und Kranken Das Rote Kreuz ſei zu all dem was
von ihm bisher amtlicherſeits gefordert wurde voll ge
rüſtet und alles nähme ſeinen ſeit langem geregelten Gang
Die weiterhin erforderlichen Geldmittel namentlich zum Be
triebe der zahlreich vorgeſehenen Garniſonlazarette Verbands
und Erfriſchungsſtellen Geneſungsheime zur Beſchaffung des
ſpäteren Bedarfs an Verbandsmaterialien Arzneien Wäſche
ſtücken uſw ſollen durch Aufrufe zu freiwilligen Spenden zu
ſammengebracht werden

Nachdem für die dringlichſten Ausgaben Kredite von der
Verſammlung genehmigt worden waren wurden die An
weſenden durch die Nachricht erfreut daß der Kaiſer die
königlichen Schlöſſer in Straßburg i ElIfWiesbaden Königsberg und Koblen z zur Auf
nahme von Verwundeten und Erkrankten dem Roten Kreuz
zur Verfügung geſtellt habe und daß ferner die Frauenhilfe
durch die Hand ihrer Protektorin der Kaiſerin 10 000 Mark
als erſte Gabe darbiete Der Präſident des Reichsverſiche
rungsamtes Dr Kauffmann gab ſchließlich bekannt daß er
verſuchen wolle die Mittel der Deutſchen Landesverſicherungs
Anſtalten in gewiſſem Umfange für die Maßnahmen des
Roten Kreuzes dadurch nutzbar zu machen daß er ſie er
mächtige bis zu je 10 000 Mark dem Zentralkomitee der
Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz für ſeine Fürſorgemaß
nahmen zu genehmigen Auf Anregung der Herzogin
Viktoria Luiſe wird im herzoglichen Reſidenzſchloß in
Braunſchweig ein Lazarett eingerichtet werden in dem

Jm Anſchluß
an die Lazaretträume werden Unterſuchungs und Verbands
zimmer uſw eingerichtet werden Die Einrichtungen ſind
in derartig großem Umfange vorgeſehen daß faſt der ganze
Südflügel des Reſidenzſchloſſes in Anſpruch genommen wird
Ferner wird auf Befehl der Herzogin warmes Mittag
eſſen allen bedürftigen Frauen und Kindern von zum

dent einberufenen Wehrpflichtigen ausgegeben
werden

ine umfangreiche Amneſtie

W T B Berlin 5 Auguſt
Der Reichsanzeigesr veröffentlicht einen angeſichts der

opferwilligen Vaterlandsliebe die das geſamte Volk in dem
uns aufgedrungenen Kriege aufweiſt vom Kaiſer erlaſſenen
Gnadenerlaß für Preußen und diejenigen Vundesſtaaten
in denen dem Kaiſer das Begnadigungsrecht zuſteht Die
Amneſtie bezieht ſich u a auf Majeſtätsbeleidigungen BVe
ſtrafungen wegen feindlicher Handlungen gegen befreundete
Staaten Widerſtand gegen die Staatsgewalt Vergehen
gegen die Gewerbeordnung das Preßgeſetz und Vereinsgeſetz
bei einer Beſtrafung bis zu zwei Jahren Gefängnis ferner
auf Diebſtahl oder Unterſchlagung Forſtdiebſtahl uſw bis
zu drei Monaten

Hilfsaktionen der Städte
Königsberg 3 Auguſt Die Stadtverordnetenverſammlung

beſchloß in ihrer heutigen außerordentlichen Sitzung ſich damit ein
verſtanden zu erklären dem Magiſtrat fünf Millionen Mark zu be
willigen zur Degung wechſelmäßiger Verpflichtungen infolge der
aus Anlaß der Mobilmachung bisher getroffenen Maßnahmen zur
Verſorgung der Stadt mit Lebensmitteln ſowie für die rig
noch weiter zu treffenden Maßnahmen Die Beſchlußfaſſung er
folgte einwütfg durch alle Parteien Die außerordentlich ſtark be
ſuchte Verſammlung wurde mit einem brauſenden Hoch auf den

r das Heer und das deutſche Vaterland geſchloſſenAltonag 4 Auguſt Die ſtädtiſchen Kollegien hewilligten in
aben 2 Die Bundesverſammlung nimmt von dem Auf der heutigen Sitzung der Kommiſſion zur Beobachtung des Lebens

mittelmarktes einen außerordentlichen Kredit von einer Million
Mark

Greifswald 4 Auguſt Die Organiſation der deutſchen
Studentenſchaft als Landarbeiter ireichnel don Pesſeſor Beil ter iſt in die Wege geleitet Unter

Die Erkennungszeichen der franzöſſiſchen Luftfahrzenge

Unter jedem Flügel der franzöſiſchen Eindecker iſt die
Trikolore Kokarde in einem Durchmeſſer von 1 Mtr
angebracht Bei den Zweideckern befindet ſich das Abzeichen
unter dem unteren Flügel Es iſt natürlich möglich daß
Luftfahrzeuge die beſonders weite Erkundungsfahrten aus
führen wie z B nach Nürnberg dies Erkennungszeichen aus
löſchen laſſen Die Anzahl der Militärflieger Frankreichs
kann jetzt auf rund 400 Militärperſonen geſchätzt werden
Zu Anfang des Jahres waren 330 Flieger und 130 lug
ſchüler vorhanden Jn der Geſamtziffer ſind 180 Offiziereenthalten Jm ganzen ſind rund 600 franzöſiſche
Flugzeuge für militäriſche Zwecke mindeſtens
vorhanden Auch die franzöſiſchen Lenkballons ſind be
ſonders kenntlich gemacht Sie tragen vorn unter dem Ballon
den Namen in großen ſchwarzen Buchſtaben der auf dem
Stoff aufgeſchrieben iſt Für gewöhnlich führen ſie auch hinten
die Nationalflagge und darüber einen Wimpel in den Ratio
nalfarben der etwa 1 mal ſo lang iſt wie die Flagge und
deren halbe Breite aufweiſt Die Freiballone in denen
ſich Militärperſonen befinden haben gleichfalls die National
flagge zu führen und auf der entgegengeſetzten Seite einen
kleinen Wimpel in den Nationalfarben Beim Landen der
Lenkballone oder Freiballone wird ein roter Wimpel ſichtbar
gezeigt

Ungünſtige amtliche Berichte über die ruſſiſche Ernte

Die deutſchen Konſulat in Kiew und Libau haben noch
kurz vor Einſtellung ihrer Tätigkeit amtliche Berichte über
den Saatenſtand in ihrem Bezirk eingeſandt deren End
ergebnis dahin zuſammenzufaſſen iſt daß allem Anſchein nach
Rußlandeinſchlimmes Teuerungsjahrzuer
warten hat Roggen ſcheint das einzige Getreide zu ſein
das wenigſtens einen mittleren Ertrag verſpricht dabei iſt
aber noch Vorausſetzung daß es unbeſchädigt eingebracht
werden kann Die Heu und Klee Ernte war außerordent
lich gering und ſchon jetzt mangelt es überall an Grünfutter
Jnfolgedeſſen verkaufen viel Landleute ihr Vieh wodurch
zwar gegenwärtig ein Sinken der Fleiſchpreiſe eingetreten
iſt auf das mit Sicherheit in abſehbarer Zeit eine außer
ordentliche Preisſteigerung folgen wird Die Preiſe für
Molkereierzeugniſſe haben bereits eine für dieſe Jahreszeit
unerhörte Höhe erreicht Das Konſulat in Kiew nimmt an
daß Rußland in dieſem Jahre vorausſichtlich 100 Millionen
Pud Getreide weniger ernten wird als im Vorjahre Die
Bahnen haben ſich infolgedeſſen veranlaßt geſehen ihre Maß
nahmen für die früher erwarteten großen Getreidetransporte
wieder rückgängig zu machen

Wilſon will helfen

Präſident Wilſon warnte die nordamerikaniſchen Zei
tungen davor die gegenwärtige Aufregung zu erhöhen Die
Lage Europas ſei vielleicht in ihren Folgen ernſter als es
in der Neuzeit je der Fall geweſen Amerika ſchulde es der
Menſchheit ſich in einer Verfaſſung zu erhalten die es ihm
ermöglicht der Welt zu helfen Amerika könnte daraus
großen dauernden Ruhm gewinnen Bis jetzt habe
Amerika ſeine guten Dienſte noch nicht an
geboren Den Amerikanern in Europa werde finanziell
geholfen werden

Das Ehepaar Caillaux am Leben
Berlin 4 Augnſt

Die letzten deutſchen Reiſenden die aus Paris eingetroffen
ſind erzählen daß das Gerücht Herr und Frau Caillaux ſeien er
mordet worden tatſächlich in Paris überall verbreitet geweſen
aber dementiert worden ſei Das Ehepaar Caillaur befand ſich
bei ihrer Abreiſe in einem Badeort wo es ein Landhaus gemietet
hatte

Die Umbildung des franzöſiſchen Kabinetts

Die Agence Havas meldet Der Marineminiſter Gauthier iſt
aus Geſundheitsrückſichten zurückgetreten er wird durch Augagneur
erſetzt Albert Sarraut übernimmt das Unterrichtsminiſterium
und Gaſton Doumergue das Miniſterium des Auswärtigen
Viviani behält den Vorſitz im Miniſterrat ohne Portefeuille Der
Miniſterrat hat beſchloſſen die Einberufung der Kammer auf den
4 Auguſt feſtzuſetzen

2

Zollfreiheit für Nahrungsmittel
Nach einem Geſetzentwurf über vorübergehende Ein

fuhrerleichterungen ſoll der Bundesrat ermächtigt
werden während der Dauer des Krieges Getreide Reis
Hülſenfrüchte Kartoffeln Rüben Grün und Rauhfutter
Küchengewächſe Vieh Fleiſch und Zubereitungen von Fleiſch
Fiſche Fette zum Genuß Käſe Eier Müllereierzeugniſſe
gewöhnliches Backwerk eingedickte Milch Nahrungs und Ge
nußmittel anderweit nicht genannt auch in luftdicht ver
ſchloſſenen Behältniſſen und Mineralzölle zollfrei zu laſſen

Einſtellung des Fährbetriebes Warnemünde Gjedſer
Ritzaus Bureau meldet Der Montag vormittags 11 Uhr
von Kopenhagen abegangene Zug war der letzte Zug der
nach Warnemünde übergeführt wurde Die Fähre ging dar
auf ſofort nach Gjedſer zurück Hiermit ſind die Fahrten
zwiſchen Gjedſer und Warnemünde eingeſtellt

Halliſcher Witterungsbericht
4 Aug 5 AuguſtUhr abends 7Uühr morgens

Barometer Millimeter 7498 751,0Thermometer Celſius 17,8 183Rel Feuchtigkeit 84 777Wind SWi SiMaximum der Temperatur am 4 Aug 2302 C
Minimum in der Nacht vom 4 Aug zurn S Auguſt 13,4 C
RNiederſchläge am 5 Auguſt 7 Uhr morgens 17 mm

v 2
Optisches Spezial institutC W Tr othe Poststr 10 Gegr 1816

Zur Wetterprognose Holosterle Barometer von 6 Mk an

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegſfried Dyckfür den örtlichen Teil für eng re Gericht SHandel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Sie g
fried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J V
Hans Näthonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redaktenre zu richten
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wünsecht für ihre Kriegsfahrt Heil und Sieg und glückliche ehrenvolle Heimkehr
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Pension Taimcie
Werte Angehörige werden

um gefällige Weitergabe gebeten

Fiſiaſe Kern NW 7 Unſer den Tingen 57 58

Durch brutale Herausforderung Lug Trug und Neid
unſerer deiden Grenznachbarn Ru iand und Frankroich iſt
unferem deutſchen Saterlande ein Kampf auf Sein oder Nich
ſein auf gezwungen worden Kummer und Sorge iſt überall
jäh hereingebrochen

Wir wollen alles mögliche tun um die Kriegshärten nach
Kräften zu mildern und gewähren

1 den Familien der verheirateten Beamten das volle Gehalt
weiter

2 den un verheirateten Beamten das Gehalt für weitere 6 Wochen
3 den Familien der Arbeiter

für die Ehefrau monatlich Mk 6für jedes Kind bis 14 Jahre alt monatlich 4
Hieran wird der Wunſch geknüpft daß wenn nötig der Fabrik

Dienſte und Hilfe geleiſtet werden natürlich gegen entſprechende

S hena Die Direktion
der t Jmerd aeſor e terſabrit

A Holz Kahnt

Da es an Kräften zur Einbringung der Ernte
auf den Feldern fehlt ſo rufen wir die Mit
glieder unſerer Vereine ſoweit ſie abkömmlich
ſind auf ſich für dieſe Arbeit zur Verfügung zu
ſtellen Wir ſehen es für eine heilige Pflicht un
ſerer Mitglieder für ihr Vaterland an daß ſie

Will
kommen iſt jeder kräftige junge Mann Die Be
köſtigung übernehmen die Landwirte in deren
Dienſt ſie arbeiten Alles Nähere erfährt man
bei der Stellenvermittlung der Landwirtſchafts
kammer Magdeburgerſtraße 67

Mit Gott für Kaiſer und Reich
Der Vorſtand des Kreisverbandes der Halleſchen

Wänner Jünglings und Jugendvereinr

Paſtor Witte Vorſitzender
mRationaler Frauendienſt Halle g S

Die Frauenvereine unſerer Stadt verbinden ſich auf
Anregung des Bundes Deutſcher Frauenvereine für die
Dauer des Krieges zu einem Nationalen Frauendienſt mit
folgenden Aufgaben

1 Fürſorge für Familien deren Ernährer im Felde oder
durch den Krieg arbeitslos geworden ſind

2 Arbeitsvermittelung für Frauen die durch Abweſen
heit des Ernährers auf eigenen Erwerb angewieſex
oder die bereit und fähig ſind vertretungsweiſe leer
werdende männliche Poſten auszufüllen

3 Arbeitsnachweiſung für freiwillige Hilfskräfte
Für die Truppen die Pflege der Verwundeten und die

Ausbildung von Pflegerinnen ſorgen die Vaterländiſchen
Frauenvereine vom Roten Kreuz Für die Familien der
im Felde Stehenden will der Nationale Frauendienſt ein
treten Hier wird ſich die Not zuerſt zeigen hier muß unver
züglich Hilfe geſchaffen werden

Alle Bürger und Bürgerinnen der Stadt Halle bitten
wir ſich mit uns der Not der Frauen und Kinder anzu
nehmen Jn Gemeinſchaft mit den Behörden und den Wohl
fahrtsvereinen der Stadt wollen wir ihnen durch perſön
liche Fürſorge Pflege und Gaben helfen

Das preußiſche Miniſterium des Jnnern hat die ihm
unterſtellten Behörden beauftragt die Vereine des Natio
nalen Frauendienſtes zu fördern

Männer Frauen Töchter unſerer Stadt helft uns mit
Euren Händen mit Euren Gaben damit wir denen helfen
können die um des Vaterlandes willen auch in ihrer Fa
milie ieiden

Zuwendungen nehmen entgegen die Bankhäuſer der
er die Redaktionen der Zeitungen und die Stadthaupt

aſſe
Meldungen zur Arbeit und Auskunfterteilung bei der

Verwaltungsſtelle des Nationalen Frauendienſtes Burg
kg 45 gehe Frauenſchule werktäglich von 10 1 Uhr

u Jede Süſfeteiſtung jede Gabe gilt der Not der Unſeren

und des Vaterlandes
Es ſind mancherlei Gaben aber es iſt ein Geiſt und es

ſind mancherlei Kräfte aber es iſt ein Gott
Frau Oberbürgermeiſter Margarete Rive

Vorſitzende des Nationalen Frauendienſtes in Halle
Dr Agnes GoſcheLeiterin des geſchäftsführenden Ausſchuſſes

r 3 S vor
zur Eiſenbahnbewachung

Das Generalkommando des IV Armeekorps hat
die Bevölkerung zur Bewachung der Eiſenbahn
anlagen aufgerufen Jeder kriegsdienſtfreie Staats
bürger muß ſich unbedingt zu dieſem für die Sicher
heit des Vaterlandes äußerſt wichtigen Dienſt bereit
ſtellen Jn den ländlichen Gemeinden ſind zunächſt
alle Hände mit der Bergung der Ernte beſchäftigt V
und für den Eiſenbahnwachtdienſt nicht verfügbar
Deshalb müſſen wir von Halle und den Nachbar
ſtädten aus wo es jetzt in allen Ständen zahlreiche
unbeſchäftigte Männer gibt den Dienſt übernehmen

Wir fordern alle pflichtbewußten Bürger alt
und jung zu dieſem freiwilligen Kriegsdienſte auf

Dr Baer Brinkmunn Sfegfried DyolxVorſitzender des Vereins
Halliſche Preſſe

Ebeling Prof Dr Hertzrberg Prof Dr Moldefleiss
Redakteur

Von Lettow Michnasölis MiesechnerGeneralſekretär Generalſetretär Redakteur
Ponhl Prof Dr Begel onrs gar Pergrat

Chejfredakteur MSchütz Prof Dr Scupin unGeh Poſtrat Generalmajor z DProf Dr Suchsland
Meldungon nehmen entgegen

Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung Fernruf 8109
Halliſchen Allgemeinen Zeitung Feryruf 176
SaaleZeitung Fernruf 1133

des General Anzeigers Fernruf 312
von Lettow Lindenſtr 581 Fernruf 438
Michasélis Marienſtr 171 1059
Die Jnſpektoren und Lerwalerder t n Hohenthurm und Niemberg ſind eingezogen Es

werden paſſende PVerſönlichkeiten auch ältere Landwirte zur
Vertretung geſucht

Perfönliche oder ſchriftliche Bewerbungen an

Güterdirektor Hapig
Rittergut Hohenthurm erbeten

Aeltere MEiüilIIesz
sucht sofort
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Il Sehnee Macht

Gegründet 1838

u mWegen des Krieges fallen die ge
e V planten Sommer Veranſtaltungen

e Ausflug nach Leipzig Sommerfeſi
aus Rückzahlung der BugraFahrtr erfolgt durch Poſtanweiſung Bebliothet wird vom 6 Septbr

ab jeden Sonntag 11 12 Uhr vormittags geöffnet Ausgabe der
neuen Mitgliedskarten und Beginn der ch
wird ſpäter bekanntgegeben Mitgliedſchaft bleibt während derKriegszeit jedem gewahrt außer bei ausdrücklicher ſchriftlicher
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zimmer werten Vereinen u Fa nung von 1 Mk an Führor freimilien zur Ashaltung pon Feſt h Fremdonverkohroverein
2 re empfellen Zumgmn mt Schultheiſ nusbeſſerzin ſucht Boſchäftigung

i u a d Hauſe Goetheſtv 30,2 Tr
Bior Hochachtungsvoll

Wilh Wilsdorft

Braunbier pr Iir 122 Pfg
Weizenbier vr Iir 15 Pfg

zum Soelbstabfüllen

Aefprit HMUllers W Stwenme Brauere

NB Wegen Einberufung meines Fahrperſonals iſt es
mir vorläufig leider nicht möglich die Ausliterwagen zu
ſchicken und bitte ich meine verehrlichen Kunden Jnnaßier
aus der Brauerei abholen zu laſſen D
ſſrlpeehee kohlenwert

Briketts 0 Zentner 45 7

Nasspresssteine e S 75
ab Grube Frohe Zukunft bei a d

rechts Dessauer Chaussee
S Hand wagen stehen zur Verfügung

7

Ximbeersaft z Vermisehtes
mit feinſter re ne eing p Pfd 50 Pig bei Großkaunfmann evang 30er5 Pfd p Pfd 45 Pfg empfiehlt unabh gr Erſch mit groß Ver
Cnrl Booeh Breitgſtr 1 mögen und Eink welterf und
und Marktplatz i Turm z praächenkundig in ſchöner Haupt

J et etabl ſucht geſunde hübſche
eitereWagenpferd Lebensgefährtin

m gr eig Vermögen das ihr
5 jähr brauner Wallach ſchönes verbl ſoll Ernſth Selbſtgeſuch
Extorieur zu verkaufen abſolute Verſchwiegenh anonym

Gebr Bethmann u Vermittl zwecklos AntwortMöbel abrik Gr Steinſtr 79 nur auf Brief m Adr u Bild
Ang u F 1352 a d Exp d Ztg

Wer gute Kriegsſreiwilſigen
alte Uhr Off u S S 500
Poſtamt II

Brief liegt

40 jähriger ErfolgBas s Quinine
antiseptisod

dolebend
l

Krüuter familien Machrie m

verhütet don er hre Vermahblung er
lauben sich anzuzeigen
Dr med Kurt Riedel

Susanne Riedel
geb Wollermann

Heiſligenbeil Ostpr
den August 1914

verhindert dleschuppenbndung
Stärkt don Kaarwuohs

Belobt die NMerven
F M 25 De
Oscor BRallin sen u unPari Toſprigorstrasso vi v n S
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